
Risikovorsorge für Starkregen, Flusshochwasser, 

Kanalrückstau und Grundhochwasser

Reinhard Vogt



Hochwasserschutzzentrale Köln



Reinhard Vogt, Flood Protection Center of Cologne 3

„He is crazy with floods, just let 
him“



New Orleans

Oder

Hochwasser und Starkregen
Zukunftsthemen – weltweit

Donau
Elbe



Hochwasserschutzzentrale Köln 5



Hochwasserschutzzentrale Köln



Hochwasserschutzzentrale Köln

1993

10,63 m Kölner Pegel

1995

10,69 m Kölner Pegel

Jahr 1993 1995

Höchststand       

(Kölner Pegel)

10,63 m 10,69 m

Schäden ca. 75 Mio.€ ca. 32 Mio.€



Reinhard Vogt



Reinhard Vogt

Köln Rodenkirchen, 1995 



Reinhard Vogt

Platzhalter



Hochwasserschutzzentrale Köln
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Einstimmiger Ratsbeschluss

Hochwasserschutzkonzept Köln

1. Februar 1996





Upper Rhine Construction

Shortening of River length of around 82 km

Flow duration from Basel to Maxau reduced by 30 h

Retentionarea 1000 km2 to 130 km2

Flächen-Versiegelung

40 % aller Flussläufe mit 

harter Uferbefestigung



(Natural) risk

Objects

(People, goods, 

settlements, industry, 

roads, agricultural land, …)

x

damage risk

=
Flood

Settlement

Industry

Risk

„... Die Natur kennt keine Katastrophe, Katastrophen kennt allein der Mensch, 

sofern er sie überlebt .“ [Max Frisch, Der Mensch erscheint im Holozän, 1979]



Middle change of the annual temperature in 

North Rhine-Westphalia

2031 - 2060 2061 - 2100

ca. + 1,9 °C

zu 1961 – 1990

lt. LUA - NRW

2,5 – 3,5 °C

1951 – 2013  von 3 Tagen >30‘ C                   

auf 8 Tage

Extremhochwasser-Ereignisse bis 2050    

voraussichtlich zwei- bis dreimal 

häufiger als bisher

Anstieg Temperatur global
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Jaaa!! Es wird wärmer!

Positive Auswirkungen der globalen Klimaerwärmung!  ………..und 2018??



Juni 2007

Zwei unterschiedliche Phänomene

1
9

Flusshochwasser Starkregen / Urbane Sturzfluten

nach langem, flächendeckendem Regen im 
gesamten Einzugsgebiet

nach kurzen, intensiven Wolkenbrüchen
meist kleinräumig

im Winter im Sommer

ufernahe, tief liegende Gebiete entlang 
des Flusses betroffen

alle Gebiete können betroffen sein 
(insbesondere: Senken, Hanglangen, dicht 
bebaute Stadtteile), oft wenige km2

lange Vorwarnzeiten sehr kurze bis keine Vorwarnzeiten

kommunaler Hochwasserschutz für ein 
100- bis 200-jährliches Hochwasserereignis

öffentliche Infrastruktur für ein 20-jährliches 
Niederschlagsereignis gewappnet, darüber 
hinaus: Eigenvorsorge / privater Objektschutz



292 mm (=Liter) Regen fielen im Raum Münster am Abend 
des 28.07.2014 innerhalb von nur 7 Stunden (17:00 bis 24:00 
Uhr). Das ist einer der höchsten in Deutschland jemals 
gemessenen Werte.
Von den 292 mm ging der Hauptanteil, nämlich 220 mm, in 
der sehr kurzen Zeit zwischen 19:45 Uhr bis 21:20 Uhr nieder.

Fazit

Die Unwetterlage Ende Juli 2014 gehört zu den heftigsten sommerlichen Lagen der

vergangenen Jahre. Zeitweise waren am 28. und 29. Juli mehr als 100 Gewitterzellen

gleichzeitig in Deutschland unterwegs. Die in Münster gefallenen Regenmengen stellen

dabei ein Jahrhundertereignis dar. Hier zogen gleich mehrere starke Gewitter

nacheinander über dasselbe Gebiet hinweg.



Hochwasserschutzzentrale Köln
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Unterspülung von Gebäuden 
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„Wir müssen besser werden“
OB Meyer
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Gefahrenkarte Mittleres Ereignis



- ein häufiges Hochwasser HQ10

- ein mittleres Hochwasser HQ100

- HQextrem
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3
5

informieren und sensibilisieren durch die Darstellung der  

• Hochwassergefahrenkarte

• Starkregengefahrenkarte / Fließwegekarten

• Grundhochwasserkarte



36

Vorsorgemaßnahmen in den 

Kommunen bislang selten, 

meistens technisch

Bevölkerung beteiligen!

Bürger haben Pflicht zur 

Eigenvorsorge WHG §5, (2)

Kommune:

 Fürsorgepflicht und

 Informationspflichten

gegenüber den Bürgern



Aktuell# Kreislauf des HWRM

Hochwasser-Risiko-Management 
Hochwasservorsorge und-Bewältigung

Informationsvorsorge

Verhaltensvorsorge

Natürlicher Wasserrückhalt in 

den Einzugsgebieten

Technischer HW-Schutz

Vorhaltung und Vorbereitung 

des Katastrophenschutzes

Katastrophenabwehr

Hilfe für die Betroffenen

Wiederaufbau

Flächenvorsorge

Bauvorsorge

Risikovorsorge

HOCHWASSER-EREIGNIS
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FC 

Hochwasser-

Starkregen-

vorsorge



Zuständigkeiten

3
9

» Bemessungsregen

» keine Überflutungen

» heftiger Starkregen

» Überflutungsschutz

» Außergewöhnlicher 

Starkregen

» Schadensbegrenzung, 

Objektschutz

Entwässerungssystem, 

Rückstauschutz für Gebäude

temporäre Nutzung von 

Verkehrs- und Freiflächen 

als Wasserspeicher

Objektschutz für öffentliche und 

private Gebäude

Vorgehen zur Überflutungsvorsorge 

1. Informieren (über Gefahren) 

2. Sensibilisieren (Info über Möglichkeiten)

3. Motivieren (zur Eigenverantwortung + 

Selbstschutz)



Maßnahmenpotentiale beschreiben

40



Juni 2007

Integration der Überflutungsvorsorge in die Planungsprozesse bei 
Neubauvorhaben

4
1

• Integration der Überflutungsvorsorge in die städtischen 
Planungsprozesse

• Hinweise für Flächennutzungspläne und Bebauungspläne

• „Wasserwirtschaftlicher Fachbeitrag“ 
für neue Stadtquartiere

• Vorgaben und Hinweise zu:

 entwässerungstechnische Erschließung

 Umgang mit Niederschlagswasser, dezentrale Versickerung, 
Hitzevorsorge

 Umgang mit Starkregen 
(von Bebauung frei zu haltende Flächen, Notwasserwege, 
Objektschutz)



- Fließwege analysieren, Auslastung optimieren, Überlastung vermeiden

- Optimierung des Wasserabflusses in Gräben und Mulden 

- Vergrößerung des Wasserrückhaltes (inkl. dezentralem Hochwasserschutz)

-Textl. Festsetzung in Bauleitplanung ExtremHW (auch für Starkregen)

- Dokumentation über Sicherung Rückhalteflächen, Renaturierung und Rückhalt 

Niederschlag auf Fläche (Rückhaltekataster)



Ü-Flächen Bäche darstellen

Grundhochwasser

Betroffene ermitteln

Engstellen an Brücken/Durchlässen aufweiten

Lagerung und Gebrauch wassergefährdender Stoffe einschränken

Hochwasservorsorgebereich auf städt. Homepage

Plan Gefahrenabwehr Infrastruktur –

Aktuelle Schadenspotentiale (Grundlage Prioritäten, Förderanträge) 

u.a.)



Multifunktionale Flächen  - zB Festwiese Porz-Eil

(Visualisierung)

4
4



Stadtsensiblen Umgang mit Regenwasser

Im Straßenraum: 
Deutz-Mülheimer-Straße

45



Hochwasserschutzzentrale Köln

von 1883



Hochwasserschutzzentrale Köln

Kommunikation auf allen Ebenen und immer wieder ist wichtig ……und detailierte 

Informationen müssen regelmäßig an alle Betroffenen transportiert werden
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Hochwasserschutzzentrale Köln

Hochwasserschutz in Köln



Kommunikation, aber wie ?

Wichtig: der 

persönliche Kontakt !!!

Quelle: Andreas Götz

Vertrauen bilden!!

Gedacht heißt nicht immer gesagt, gesagt heißt nicht immer 

richtig gehört, gehört heißt nicht immer richtig verstanden, 

verstanden heißt nicht immer einverstanden, einverstanden 

heißt nicht immer angewendet, angewendet heißt noch lange 

nicht beibehalten.                                              (Konrad Lorenz, 1903-89)



Sensibilisierung der Bevölkerung

Merkblätter und Broschüren

Hochwasserfilm

Hochwasserfahrradtour

Hochwasserspaziergang

Hochwassertage

Hochwasserausstellung

Hochwasserpreis

Hochwassermarken an Gebäuden



Hochwasserschutzzentrale Köln

Einbindung der Bürgerinitiativen 

in den vorsorgenden 

Hochwasserschutz

und das 

Hochwassermanagement



Hochwasser-Audit Ergebnis Köln 2011

Alle Hausaufgaben gemacht

Guter Standard, es gibt noch zu tun

Erfolgreiche Ansätze, noch viel zu tun

Vorsorgewüste
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Top‐Tipp: Über Warn‐Apps besteht die Möglichkeit eine 
Warnung vor
steigenden Flusspegeln, als auch vor Unwettern wie 
Starkregen auf dem Smartphone oder Tablet zu erhalten. 

WarnWetter: Wetterwarnungen und ‐Informationen vom 
DWD
Mein‐Pegel: Pegelinformationen und Warnungen von der 
Hochwasserzentrale

NINA vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe
oder KATWARN der öffentlichen Versicherer, warnen 
neben Wetter und Hochwasser auch vor weiteren Gefahren 
und Einschränkungen.
Beide Apps sind zurzeit nicht in ganz Deutschland verfügbar



„In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser 

betroffen sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen und 

Zumutbaren verpflichtet, selbst geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 

Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 

treffen“ (§ 5 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes). 

Erst wenn Maßnahmen zum Schutz der Allgemeinheit gegen 

Hochwasser erforderlich werden, besteht ein überwiegendes 

öffentliches Interesse am Hochwasserschutz. Dieses 

öffentliche Interesse liegt dann vor, wenn durch 

Überschwemmungen die Gesundheit der Bevölkerung 

bedroht ist oder häufiger Sachschäden in außerordentlichem 

Maße bei einer größeren Zahl von Betroffenen eintreten, d.h. 

wenn ein allgemeines Schutzbedürfnis besteht.

Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe von 

Betroffenen, Kommunen und dem Staat!

Ein wichtiger Punkt im Rahmen der 

Bewusstseinsbildung ist, dass  jeder einzelne 

zunächst für sich verantwortlich ist, dies ist meist 

weder Bauherren noch Planern bewusst.

„Es ist zu spät den Brunnen zu graben, wenn der Durst brennt“



Gebäudeeigentümer
Leitfaden Wassersensibel planen und bauen in Köln

5
5

• Tipps zum privaten Objektschutz:
Wie schütze ich mein Haus / Grundstück gegen 
Überflutungen durch Starkregen?

• Zielgruppe: Hauseigentümer, Bauwillige, 
Architekten, allgemeine Öffentlichkeit

• Darstellung von Problemen und Lösungen in 
zielgruppengerechter Sprache, Bildern und 
Zeichnungen
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Objektschutz – Vorschläge und Empfehlungen 
Strategien Schutzmaßnahmen

59



Juni 

2007

„Das geschützte Haus“

6
0

Wasser in Mulden 

sammeln

Stufen vor Eingängen

Schwelle vor 

Garageneinfahrt

Kellerfenster aufkanten

Lichtschächte schützen

Druckdichte 

Kellerfenster



Aufgaben und Pflichten der Bürger

Schutz der Gebäude vor Oberflächenwasser

 Schutzanlagen( Wassersperren), Sandsäcke etc. vorhalten

 Mobile Schutzanlagen, Dichtschotte, Absperrplatten 

 Abdichtungs- und Schutzmaßnahmen vorsehen

 Gebäudestatik prüfen

 Schutzwälle

 Hochwassermauern

 Durch Geländegestaltung 

 Oberflächenabfluss steuern



Aufgaben und Pflichten der 
Bürger

• Bauliche Vorsorge

 Heizungsanlagen und Installation

 Abschaltbar oder

 Anlagenteile hochwassersicher installieren 

 Sicherung Heizöltank gegen Auftrieb/ Aufschwimmen

 Lagerung und Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

 Verwendung wasserbeständiger Baustoffe



Aufgaben und Pflichten der Bürger

Schutz der Gebäude vor Grundwasser und Rückstau

 Gebäudeabdichtung

 Weiße Wanne bei Neubauten

 Grundwassergebiete meiden

 Kanalrückstau 

 Rückstaueinrichtungen vorsehen und kontrollieren

 Abwasserleitungen auf Dichtheit prüfen 

 Absperrschieber vorsehen 



• Verhaltensvorsorge

 Hochwassergefahren erkennen

 Hinweise der Behörden ernst nehmen

 Persönliche Alarm- und Einsatzpläne

 Nachbarschaftshilfe organisieren

 Hochwasserschutzausrüstung vorhalten

 Evakuierung des Mobiliars

 Notgepäck und Dokumente, Notquartier

 Notbeleuchtung

 Gummistiefel etc.

 Werkzeuge

 Notversorgung

 Gebäudeversicherung für 

 Elementarschäden
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Fast 1 Milliarde € Schäden pro Jahr

4 Leute die ehrenamtlich

am HW-Pass arbeiten

www.hochwasser-pass.com



Hochwasserschutzzentrale 
Köln



Gemeinde 
Wachtberg

Bürgerinitiative Hochwasser Altgemeinde 
Rodenkirchen

Mitglieder& Kooperationen: über 120  Unternehmen, 
Institutionen und Organisationen

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj-663jmpTSAhXG3iwKHUXHDYMQjRwIBw&url=http://www.hwng-lahnstein.de/&bvm=bv.147134024,d.d24&psig=AFQjCNEoTJwL-kcpHTtB0Y-DiiarY6oAfQ&ust=1487320494915444
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj-663jmpTSAhXG3iwKHUXHDYMQjRwIBw&url=http://www.hwng-lahnstein.de/&bvm=bv.147134024,d.d24&psig=AFQjCNEoTJwL-kcpHTtB0Y-DiiarY6oAfQ&ust=1487320494915444
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi02ang3KDSAhXJHxoKHYqICrAQjRwIBw&url=http://www.sraeurope.org/home.aspx?pag%3D761&psig=AFQjCNEP0d4UyrJTIWhe5Zg7nBLWXgGzbQ&ust=1487750513503863
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi02ang3KDSAhXJHxoKHYqICrAQjRwIBw&url=http://www.sraeurope.org/home.aspx?pag%3D761&psig=AFQjCNEP0d4UyrJTIWhe5Zg7nBLWXgGzbQ&ust=1487750513503863
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi8lPL--qDSAhVF1xoKHU7XCrAQjRwIBQ&url=https://de.wikipedia.org/wiki/CDM_Smith&psig=AFQjCNEGBDAx_tnWSFXw4eb5DwYx9GgtrQ&ust=1487758647669941
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi8lPL--qDSAhVF1xoKHU7XCrAQjRwIBQ&url=https://de.wikipedia.org/wiki/CDM_Smith&psig=AFQjCNEGBDAx_tnWSFXw4eb5DwYx9GgtrQ&ust=1487758647669941
http://www.troisdorf.de/index.htm
http://www.troisdorf.de/index.htm
http://www.hydro-ingenieure.de/
http://www.hydro-ingenieure.de/
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi3jKnc_KDSAhXEcBoKHZ8TCbAQjRwIBw&url=http://www.koenigswinter.de/de/saubere-stadt.html&bvm=bv.147448319,d.d2s&psig=AFQjCNFN-hGq-IKnrTBCUJAbdHtpMHzCcg&ust=1487759107287244
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi3jKnc_KDSAhXEcBoKHZ8TCbAQjRwIBw&url=http://www.koenigswinter.de/de/saubere-stadt.html&bvm=bv.147448319,d.d2s&psig=AFQjCNFN-hGq-IKnrTBCUJAbdHtpMHzCcg&ust=1487759107287244
http://www.goh.de/index.php
http://www.goh.de/index.php
http://cms.ces-info.com/CES/de/000_index.php
http://cms.ces-info.com/CES/de/000_index.php
http://www.tuttahs-meyer.de/tum_de/unternehmen/index.php
http://www.tuttahs-meyer.de/tum_de/unternehmen/index.php
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1) Die realistische Risikoeinschätzung

2) Der optimale Objektschutz

3) Das richtige Verhalten

4) Die Bereitstellung umfassender Informationen

Risiko             Objektschutz         Verhalten          Information



Wenige Verlinkungen 

Zu den notwendigen Seiten

Homepage
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Befindet sich Ihr Objekt in 

der Nähe eines Gewässers?

…in einer ZÜRS-Zone?



Eindringwege



Vermeintliche Sicherheit hinter 
Schutzeinrichtungen

Liegt Ihr Gebäude hinter einer

Hochwasserschutzeinrichtung?

Bitte ankreuzen ja/nein



Begrenzte Leistungsfähigkeit der 
Entwässerung

Fotos Thomas Einfalt & Marc Scheibel



Grundhochwasser



in Kooperation mit: mit Unterstützung der Arbeits-
gemeinschaft HOCHWASSERPASS:

Sensibilisierung
und Selbstauskunft

Kurzbewertung

Prüfung

Ausstellung des 
Hochwasserpasses

Der Hausbesitzer nimmt Wissen auf und gibt 

Selbstauskunft über die Gefährdungssituation am eigenen 

Haus und über die getroffenen baulichen 

Vorsorgemaßnahmen

Der Hausbesitzer bekommt eine standardisierte 

Kurzbewertung

Der Sachkundige prüft die Angaben auf Plausibilität und 

Richtigkeit

Sachkundiger bescheinigt den Gefährdungsstatus und die 

eventuell getroffenen Schutzmaßnahmen

H
a
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b
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r

S
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h
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n
d
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e

Kontakt des Eigentümers zu einem Sachkundigen

Kostenloser Service des HKC

Kostenpflichtig für den Hausbesitzer
79



• Kann nach Abarbeitung aller Fragen abgerufen werden

• Enthält zu jedem Thema eine kurze Bewertung

• Kann am Bildschirm betrachtet werden

• Kann auf den eigenen Rechner überführt werden

Kurzbewertung - Inhalt





Plausibilitätsprüfung der Angaben durch einen Sachkundigen

Zum Sach-
kundigenSelbstaus-

kunft

Grundlagen-
daten

Prüft im 
Büro/vor Ort

• Schutzstrategie
• möglichen bauliche 

Veränderungen



Die Sachkundigen sind mit 
Kontaktdaten nach Postleitzahlen 
sortiert auf der Internetseite zu finden.

Aufgaben des Sachkundigen:

Überprüfung der Selbstauskunft

Ergänzung der Datengrundlage

Ausstellen des Hochwasserpasses

Zusätzlich auf Wunsch auch Beratung 

zur Verbesserung des Objektschutzes 

sowie zur Risikominimierung.
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Protection of housing:
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Mobile Schutzsysteme –
Systemtypen

Aufschwimmende Systeme DammbalkensystemeAufschwimmende Klappsysteme

SandsacksystemeBehältersysteme
Bocksysteme

Schlauchsysteme

Klappsysteme

Quelle: VdS (2014): Mobile Hochwasserschutzsysteme.- VdS 6001: 2014-02 (01)
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Das Dokument Hochwasserpass
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Notwendig ist eine Unterstützung durch 

Länder, Grundbesitzervereine, Verbraucherverbände, Versicherungen etc.

und eine umfangreiche effektive Öffentlichkeitsarbeit

Besucher / Monat: 1.300 

neue Besucher:     ~ 80 %

Aufenthaltszeit      ~ 2:30 min

ausgefüllte Fragebögen/Monat: 100 

Absprungrate :                             46 % 

Ausfüllzeit ~   4  min
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Physikalische 

Tests
Zertifizierung



Mobile Wände und 

Sandsackersatzsysteme
19.04.2011
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• Bedarfsorientierter Energiepass:
200 € - 1.000 €

107

Leistung des Sachkundigen Aufwandsschätzung 

(Stunden)

Kostenschätzung min. (Euro) inkl. 

MwSt.

Kostenschätzung max. (Euro) inkl. 

MwSt.

Prüfung des Fragebogens im

Büro ohne Termin vor Ort
3 150,00 300,00

Prüfung des Fragebogens im

Büro mit Termin vor Ort
6 300,00 600,00

Prüfung des Fragebogens im

Büro mit Termin vor Ort und

Erhebung Grundlagendaten

10 500,00 1000,00

Sachkundige – Honorar


